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Druck der k. Wiener Zeitung. 


Snhalts-Verseidnif 
achtzehnten Jahrgang (1885) der „Oeſterreichiſchen Zeitſchrift für Verwaltung“. 


1. Abhandlungen. 


Die Verwaltung im Rechtsſtaate. Nr. 1, S. 1. 
Die Ausgabe von Marken ſeitens der Induſtrie⸗ 
e Von Dr. V. Pogatſchnigg. Nr. 2, 
E 


Ueber die ſtaatliche Ingerenz auf die Ortsſchulräthe. 
Von Dr. Heinrich v. Mayrhofer⸗Grünbühel. Nr. 3, 
S. 9, bis Nr. 4 incl. 

Eine Beleuchtung unſerer Gemeindeautonomie. Nr. 5, 
S. 17. 

Die politiſche Amtsführung in den autonomen Städten. 
Nr. 7, S. 25. 

Ueber die Formen der Lohnvorſchußzahlung in der 
Eiſeninduſtrie. Von Dr. Moriz Caſpaar. Nr. 8, 
S. 29, bis Nr. 9 incl. 

Das Auffihtsrecht der Staatsverwaltung über die 
Gemeinden in Angelegenheiten des ſelbſtſtändigen 
Wirkungskreiſes derſelben. Nr. 10, S. 37, bis 
Nr. 11 incl. 

Die Landesſteuer auf den Verbrauch von Bier und 
gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten im Kronlande 
Steiermark. Von Dr. Moriz Caſpaar. Nr. 12, 
S. 45, bis Nr. 14 incl. und Nr. 53, S. 221. 

/ Die öſterreichiſche Reichsvertretung. Von Dr. Karl 

— Hugelmann. I. Nr. 15, S. 59, bis Nr. 16 incl. 
II. Nr. 32, S. 133. III. Nr. 33, S. 137. IV. Nr. 34, 
S. 141. V. Nr. 43, S. 177. VI. Nr. 47, S. 193, 
bis Nr. 48. VII. Nr. 49, S. 201. VIII. Nr. 50, 
S. 207. 

Fierantie mit Preßerzeugniſſen. Eine preß⸗ und ge⸗ 
werberechtliche Studie zu $ 3 alinea 5 P. G. Von 
Dr. Fritz Karminski. Nr. 17, S. 69, bis Nr. 18 
incl. 

Zur Geſchichte der Gewerbeinſpection in Oeſterreich. 
Von Dr. V. Pogatſchnigg. Nr. 19, S. 81. 

Ueber die Verantwortlichkeit des obſiegenden Klägers 
für die Gebühr von gerichtlichen Urtheilen, insbe⸗ 


ſondere von handelsrechtlichen Zahlungsauflagen. 


Nr. 20, S. 85, bis Nr. 21 incl. 

Die politiſche Bedeutung des Verwaltungsgerichts⸗ 

Hofes. (Auszug aus einem vom Hof» und Gerichts⸗ 
advocaten Dr. Sigmund Weil gehaltenen Vortrage.) 
Nr. 22, S. 93, bis Nr. 23 incl. 

Iſt eine Gemeinde bei Feſtſetzung von Grabjtellen- 
gebühren an ein Landesgeſetz gebunden? Nr. 24, 
S. 101. 

Zur Anwendung der Paragraphe 77 bis 79 der neuen 
Gewerbeordnung (Lohnzahlung). Von Dr. Moriz 
Caſpaar. Nr. 25, S. 105. 

Zur Frage nach den geſetzlichen Grundlagen des Be⸗ 
griffes Ehrenkränkung nach § 1339 a. b. G. B. 
Von Wenzel Trümmel, k. k. Polizeicommiſſär in 
Prag. Nr. 26, S. 109, bis Nr. 30 incl. 

Der Bericht der k. k. öſterreichiſchen Gewerbe⸗Inſpec⸗ 
toren. Von Bezirkscommiſſär Dr. König in Graz. 
Nr. 31, S. 129. 

Die Correſpondenzkarte und das Poſtcouvert. Von Dr. 
Karl Hugelmann. Nr. 35, S. 145, bis Nr. 36 incl. 

Die Erfindung der Gypsſärge, ein Fortſchritt auf dem 
Gebiete der Leichenbeſtattung. Nr. 37, S. 153. 


Die bei der Aufſtellung von Bebauungsplänen zu be⸗ 
achtenden Anforderungen der öffentlichen Geſund⸗ 
heitspflege. Nr. 38, S. 157. 

Kritiſche Beſprechung einiger aus einem Erkenntniſſe 
des Verwaltungsgerichtshofes abgeleiteter Rechtsſätze 
in Anſehung des geſetzlichen Wirkungskreiſes der 
politiſchen und autonomen Behörden bei Schließung 
von Friedhöfen. Von Dr. Paul Skwarczyncki. Nr. 39, 
S. 161, bis Nr. 40 incl. 

Ueber die öffentliche Bekämpfung des Mißbrauches 


geiſtiger Getränke. Nr. 41, S. 169, bis Nr. 42 incl. 


(Welche von den „allgemeinen Rechten der Staats⸗ 

bürger“ find politiſche und durch die Verfaſſung ge⸗ 
währleiſtete Rechte? Von Dr. Anton Mroczenski, 
k. k. Finanz⸗Conceptsprakticant. Nr. 44, S. 181, 
bis Nr. 46 incl. 

Das Gebührenäquivalent oder die Steuer auf das 
Vermögen der todten Hand. II. Von Theodor 
Eglauer. Nr. 51, S. 211, und Nr. 52, S. 215. 


II. Mittheilungen aus der Praxis. 
(In allen Blättern.) 


III. Nachrichten, Miscellen und Notizen. 


Welche Schulden muß der Vater für ſeinen au einer 
Univerſität ſtudirenshalber ſich aufhaltenden Sohn 
bezahlen? Nr. 13, S. 51. 

Tae 51 Recht eines beſtimmten Namens. Nr. 13, 

Ueber undeutliche Namensunterſchriften. Nr. 45, S. 187. 

en nackter Bilder in Schaufenftern. Nr. 45, 


IV. Literatur und Bibliographie. 
Beſprechungen: 


Elvers Dr. Rudolph, Landrath in Wernigerode. Zur 
Vagabundenfrage. Berlin, Kortkampf, 1883. Nr. 5, 
S. 19. 


Hämmerle Heinrich, k. k. Statthaltereirath. Handbuch 
für die Gemeinden. 5. Aufl. Wien 1884. Nr. 6, 
S. 23. 

Seltſam Dr. Ferdinand und Poſſelt Edmund, Wiener 
Magiſtratsconcipiſten. Die öſterreichiſche Gewerbe⸗ 
Ordnung. Wien, Manz, 1884. Nr. 7, S. 27. 

Wolski Dr. Ladislaus, k. k. Hof⸗ und Gerichtsadvocat. 
Das Judicatenbuch des k. k. Verwaltungsgerichts⸗ 
hofes. Wien, Manz, 1884. Nr. 8, S. 31. 

Rauter Dr. D. Oeſterreichiſches Staatslexikon. Wien, 
M. Perles, 1885. Nr. 8, S. 31. 

Scheda Julius, o. 6. Landesrath. Erläuterungen zur 
Gemeinde⸗Ordnung. Linz, Fink, 1884. Nr. 9, S. 39. 

Freund Dr. S. Das in Oeſterreich geltende Vereins⸗ 
und Verſammlungsgeſetz. Wien 1885. Nr. 16, S. 66. 

Weigelsperg Bela Freiherr v., k. k. Sectionsrath. 
Compendium der auf das Gewerbegeſetz Bezug 
nehmenden Geſetze, Verordnungen und ſonſtigen 
Vorſchriften. Wien, Manz, 1885. Nr. 21, S. 91. 


Miſchler Dr. Eruſt. Alte und neue Univerſitätsſtatiſtik. 
Prag, Dominikus, 1885. Nr. 29, S. 123. 

Seltſam Dr. Ferd., Wiener Magiſtratsconcipiſt. Die 
Rechte und Pflichten der gewerblichen Hilfsarbeiter 
(Lehrlinge, Geſellen und Fabriksarbeiter) nach den 
Beſtimmungen der Gewerbe⸗Ordnung. Wien, Manz, 
1885. Nr. 40, S. 167. 

Janka Dr. Karl, a. o. Profeſſor. Die Grundlagen der 
Strafſchuld. Wien, Manz, 1885. Nr. 40, S. 167. 

Pirchann Auguſt, k. k. Major. Das Militär⸗Strafgeſetz 
über Verbrechen und Vergehen vom 15. Jänner 
1885, — die für das k. k. Heer (Kriegsmarine) 
und die k. k. Landwehr geltenden Preßgeſetze, Mili⸗ 
tärjurisdictions⸗Vorſchriften ꝛe. Wien, Manz, 1885. 
Nr. 40, S. 167. 

Marchet Dr. Guſtav, Profeſſor. Studien über die 
Entwicklung der Verwaltungslehre in Deutſchland 
von der zweiten Hälfte des 17. bis zum Ende des 
18. Jahrhundertes. München und Leipzig 1885. 
R. Oldenbourg. Nr. 46, S. 191. 

Hugelmann Dr. Karl. Die Ehelöſungen in Oeſterreich 
Cer un 1883). Wien, Hölder, 1885. Nr. 47, 

1:95: 

Gumplowicz Dr. Ludwig, Profeſſor. Grundriß der 
Sociologie. Wien, Manz, 1885. Nr. 48, S. 199. 

Neurath Dr. Wilhelm, Docent. Grundzüge der Volks⸗ 
wirthſchaftslehre oder der ſocialen und politiſchen 
Oekonomie. Wien, Manz, 1885. Nr. 49, S. 204. 

Hübner Karl und Kendler Edler von Joſeph. Ortslexi⸗ 
kon von Oeſterreich. Wien 1885. Moritz Perles. 
Nr. 52, S. 218. 

Exel Theodor. Das Verfahren vor dem Verwaltungs- 
gerichtshofe. Wien, Manz, 1885. Nr. 52, S. 218. 


Schönberg Dr. Guſtav. Handbuch der politiſchen Oeko⸗ 


nomie. 2. Aufl. 3 Bde. Tübingen 1885. H. Laupp'ſche 
Buchhandlung. Nr. 53, S. 223. 


v. Gefeg- und Verordnungsblätter. 


Nr. 1, S. 4; Nr. 2, S. 8; Nr. 3, S. 12; Nr. 4, 
S. 16; Nr. 5, S. 20; Nr. 6, S. 23; Nr. 7, 


en Blot, e) ES ee , dE en la. iO), 
S. 39; Nr. 11, S. 43; Nr. 12, S. 48; Nr. 13, 
S. 52; Nr. 14, S. 56; Nr. 15, S. 60; Nr. 16, 
S. 66; Nr. 17, S. 72; Nr. 18, S. 78; Nr. 19, 
S. 83; Nr. 20, S. 87; Nr. 21, S. 91; Nr. 22, 
S. 96; Nr. 23, S. 100; Nr. 24, S. 104; Nr. 25, 
S. 107; Nr. 26, S. 112; Nr. 27, S. 116; Nr. 28, 
S. 120; Nr. 29, S. 124; Nr. 30, S. 127; Nr. 31, 
S. 132; Nr. 32, S. 136; Nr. 33, S. 140; Nr. 34, 
S. 144; Nr. 35, S. 147; Nr. 36, S. 151; Nr. 37, 
S. 156; Nr. 38, S. 159; Nr. 39, S. 164; Nr. 40, 
S. 167; Nr. 41, S. 172; Nr. 42, S. 176; Nr. 43, 
S. 180; Nr. 44, S. 183; Nr. 45, S. 188; Nr. 46, 
S. 192; Nr. 47, S. 196; Nr. 48, S. 199; Nr. 49, 
S. 204; Nr. 50, S. 209; Nr. 51, S. 214; Nr. 52, 
S. 218, und Nr. 53, S. 223. 


VI. Perſonalien und Erledigungen. 
(In allen Blättern.) 


Alphabetiſches Sad)regifter. 


A. 


Abonnement einer Theaterloge, |. Theater. 

Abſchrift einer Privilegiumsbeſchreibung (J. d.). 

Adelsbeweiſe (als) ſind nur ſolche Urkunden anzu⸗ 
ſehen, welche die ausdrückliche Verleihung des Adels 
zum Gegenſtande haben. (Fall.) Nr. 52, S. 217. 

Adminiſtratipbehorden (der) Entſcheidungen über 
gelegte Gemeinde⸗Rechnungen ſind im Rechtswege 
unanfechtbar. (Fall.) Nr. 51, S. 213. 

Aichſtempel's eines echten, unrechtmäßige Verwen⸗ 
dung begründet eine Fälſchung im Sinne des $ 199 
lit. d St. G. (Fall.) Nr. 6, S. 22. 

Aichung (dev) theilweiſes Unſichtbarmachen iſt Fäl⸗ 
Kung 1 öffentlichen Urkunde. (Fall.) Nr. 30, 

Allgemeine Rechte der Staatsbürger; welche aus 
dieſen Rechten ſind politiſche, durch die Verfaſſung 
gewährleiſtete Rechte? (Abhandl.) Nr. 44, S. 181. 

Amtsführung, politiſche, | Politiſche Amts⸗ 
führung. 

Anfechtungsklage gegen ein Grundlaſten⸗Ablöſ.⸗ 
Erkenntniß, Wiedereinſetzung wider die verſtrichene 
Friſt (Fall.) Nr. 23, S. 99. 

Anrainer. Begründet die Unterlaſſung der ſpeciellen 
Verſtändigung eines bekannten Aurainers einer ge⸗ 
werblichen Betriebsanlage von der Abhaltung der 
Edictaltagfahrt einen caſſatoriſch relevanten Form⸗ 
ſehler des Verfahrens? Fall.) Nr. 49, S. 203. 

Apotheke, Hausapotheke (f. d.). 

Arme, Gemeindearme (j. d.). 

Armendrittel aus dem Nachlaſſe eines Säcular⸗ 
geiſtlichen gebührt den armen Inteſtaterben auch 
dann, wenn der Erblaſſer an keiner Kirche bleibend 
angeſtellt war. (Fall.) Nr. 43, S. 179. 

Aufſichtsrecht der Staatsverwaltung über die Ge⸗ 
meinden in Angelegenheiten des ſelbſtſtändigen Wir⸗ 
kungskreiſes derſelben. (Abhandl.) Nr. 10, S. 37. 

Außereheliche Vaterpflicht; zur Erfüllung derſelben 
e e exequirbar? (Fall.) Nr. 11, 


Ausweiſung aus dem Gemeindegebiete; Nichtzu⸗ 
treffen des dieſe Ausweiſung begründenden Momen⸗ 
tes der Beſcholtenheit bei Vorliegen ſtrafbarer 
Handlungen eines Kindes unter 10 Jahren. (Fall.) 
Nr. 9, S. 34. 

aus einer Gemeinde wegen beſcholtenen Lebens⸗ 
wandels, wenn auch die Folgen der ſtrafgerichtlichen 
Verurtheilung erloſchen ſind. (Fall.) Nr. 40, S. 166. 

Autonome Organe, auf Grund der Decernate der- 
ſelben kann die gerichtliche Execution nicht be⸗ 
willigt werden. (Fall.) Nr. 9, S. 34. 

— von denſelben zunächſt haben die politiſchen Be⸗ 
hörden in N.⸗Oeſt. bei Wahrnehmung von Straßen⸗ 
gebrechen Abhilfe in Anſpruch zu nehmen. (Fall.) 
Nr. 22, S. 95. 


B. 


Barmherzige Brüder, Bruch der mit der Ordens⸗ 
profeß übernommenen Krankendienſt⸗Verpflichtung 
von Seite des Verpflichteten, Schadenerſatz ꝛc. (Fall.) 
Nr. 21, S. 90. 

Baupolizei, gemeindliche, ſ. Gemeindepolizei. 

Bauten, Bebauungspläne (f. d.) 

Bauunternehmungen, deren gewerbsmäßiger Be⸗ 
trieb über den Umfang eines Handwerkes hinaus⸗ 
geht und daher als ein Handelsgeſchäft anzuſehen 
iſt, find in das Handelsregiſter einzutragen. (Fall.) 
Nr. 20, S. 87. 

Beamte, Ehrenkränkung (1. d.). 

— im Sinne des § 153 St. G. ſind Straßenein⸗ 
räumer einer nicht ärariſchen Bezirksſtraße. (Fall.) 
Nr. 37, S. 155. 

öffentlicher Beleidigung, ob unhöfliches, ungeſtümes, 
ungeziemendes Betragen? (Fall.) Nr. 38, S. 159. 

Bebauungspläne⸗Auſſtellung, die hiebei zu beach⸗ 
tenden Anforderungen der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege. (Abhandl.) Nr. 38, S. 157. 


Befahigungsnachweis für das Steinmetzgewerbe, 


ſ. Steinmetzgewerbe. 

— Gegen die Ertheilung einer Dispens von dieſem 
Nachweiſe zum Betriebe handwerksmäßiger Gewerbe 
ſteht den Gewerbegenoſſenſchaften kein Recurs⸗ 
recht zu. (Fall.) Nr. 36, S. 150. 

Behörde, Widerruf einer Bewilligung, |. Widerruf. 

Beneficiatgründe⸗Verpachtung durch den Stadt⸗ 
rath in Vollmacht des Beneficiaten iſt als öffentliche 
Feilbietung anzuſehen und nur wegen Nichtbeob⸗ 
achtung der diesfälligen Vorſchriften anfechtbar. 
(Fall.) Nr. 45, S. 186. 

Berufung, ſ. Recurs. 

Beſchlagnahme von Druckſchriften (j. d.). 

Beſcholtenheit's⸗Moment zur Ausweiſung aus dem 
Genieindegebiete trifft bei ſtrafbaren Handlungen 
eines Kindes unter 10 Jahren nicht zu. (Fall.) 
Nr. 9, S. 34. 

— (wegen) Ausweiſung aus einer Gemeinde, trotzdem 
die Folgen der ſtrafgerichtlichen Aburtheilung er⸗ 
loſchen find. (Fall.) Nr. 40, S. 166. 

Beſitzergreifungsactles) bedarf es von Seite eines 
an ein verlaſſenes Flußbett angrenzenden Grund⸗ 
eigenthümers nicht. (Fall.) Nr. 8, S. 30. 

Beſtitzſtörung — eine von den Gerichten zu be⸗ 
hebende — bildet die Verhinderung der Benützung 
eines öffentlichen Weges nicht. Competenz der 
Gemeinde als Wegpolizei zur Entſcheidung. (Fall) 
Nr. 39, S. 163. 

Beſitzſtörungsklage (zur) wenn Gemeindeinſaſſen 
Weidebeſitzrechte erwerben und in dieſen Beſitz⸗ 


rechten geſtört werden, ſind nur die die Beſitzrechte 


ausübenden Inſaſſen und nicht die Gemeindever⸗ 
tretung berechtigt. (Fall.) Nr. 16, S. 65. 
der Stadtgemeinde Wien gegen die Wiener Tram⸗ 
way⸗Geſellſchaſt. (Fall.) Nr. 28, S. 118. 


Beſtandverfahren (im) ſind die Rechte aus dem 
Abonnement einer Theaterloge geltend zu machen. 


(Fall.) Nr. 19, S. 83. 
Betragen, unhöfliches, ungeſtümes, ungeziemendes, 
begründet an und für ſich noch nicht die Ueber⸗ 


tretung der Beleidigung von öffentlichen Beamten. 


(Fall.) Nr. 38, S. 159. 

Betriebsgenehmigung der gewerbsbehördlichen 
— bedarf die Errichtung von Kohlſtätten behufs 
Verwerthung des aus eigenem Walde gewonnenen 
Holzes nicht. (Fall.) Nr. 5, S. 19. 

Bewegliche Sachen, als ſolche ſind ſtehende Feld⸗ 
früchte in Bezug auf die Ertheilung der Verſteige⸗ 
rungsbewilligung anzusehen. (Fall.) Nr. 39, S. 163. 

Beweis, gerichtsordnungsmäßiger, ſ. Gerichts⸗ 
ordnungsmäßiger Beweis. 

Bezirkshauptmannſchaft (die) iſt befugt, Ge⸗ 
meindevorſtehern Ausſtellungen und Zurechtweiſun⸗ 
gen zukommen zu laſſen, ohne daß denſelben ein 
Recurs zuſtünde. (Fall.) Nr. 13, S. 50. 

Bier (auf) Landesſteuer (f. d.). 

Bilder nackter Auslegung in Schaufenſtern. (Notiz.) 
Nr. 45, S. 187. 

Branntwein, Landesſteuer (ſ. d.). 

Branntweinſchank und Speiſenverabreichung ledig⸗ 
lich an die eigenen Bedienſteten, Charakteriſtrung 
einer diesbezüglichen behördlichen Bewilligung als 
8114 und Schankgewerbes“. (Fall.) Nr. 35, 

Bürgermeiſter (durch den) Gemeindegelder⸗Verun⸗ 
8155 nach $ 181 St. G. ſtrafbar. (Fall.) Nr. 36, 


C. 


Civilehe eines confeſſionsloſen Gatten mit einer 
Jüdin — Trennbarkeit nach $ 115 a. b. G. B. 
zu beurtheilen. (Fall.) Nr. 9, S. 35. 

Civilingenieure, ſ. Privattechniker. 

Commiſſion (in) Gebung und Zweigetabliſſements⸗ 
Begriff. (Fall.) Nr. 12, S. 46. 

Competenz der autonomen Baubehörde, nicht der 
politiſchen Behörde, zur Ausſtellung eines Zeugniſſes 


darüber, ob eine Grundfläche als Baugrund anzu⸗ 
ſehen. (Fall) Nr. 2, S. 7. 

Competenz der Gemeinde als Wegpolizei zur Ent⸗ 
ſcheidung hinfichtlich der Verhinderung der Benützung 
eines öffentlichen Weges. (Fall.) Nr. 39, S. 165. 

— des Gemeindevorſtehers zur Entſcheidung über die 
Zuläſſigkeit der Errichtung von Kohlſtätten und 
Handhabung der Feuer- und Geſundheitspolizei. 
(Fall.) Nr. 5, S. 19. 

— der Gerichte, wenn ſich eine Wildſchadenerſatzklage 
auf die Behauptung ſtützt, daß der Belangte den 
e zugeſichert habe. Fall.) Nr. 41, 

2 Ol, 

— der Gerichte hinſichtlich der Klage auf Abtretung 
eines Theiles des Gemeindegrundes als Entſchädi⸗ 
gung für die vom Kläger geſchehene Abtretung 
ſeines Grundes zum Zwecke einer Gemeindeſtraßen⸗ 
herſtellung. (Fall.) Nr. 44, ©. 183. 

— der Grundlaſten-Ablöſungs-Commiſſion über 
Eigenthumsanſprüche tritt nur dann ein, wenn 
dieſe von ihr als Einwendung geltend gemacht wer⸗ 
den. Fall.) Nr. 27, S. 115. 

dem Landesausſchuſſe hinſichtlich des Aufſichts⸗ 
rechtes über das Gemeindevermögen eingeräumte — 
erſtreckt ſich auch auf die aus den Contributions⸗ 
fonden gebildeten Vorſchußcaſſen als Gemeinde⸗ 
anſtalten. (Fall.) Nr. 3, S. 11. 

— der politifchen und autonomen Behörden bei 
5. te von Friedhöfen. (Abhandl Nr. 39, 

. 161. 


— ausſchließliche, der Verwaltungsbehörden zur Ent⸗ 
ſcheidung von Streitigkeiten, betreffend die Neben⸗ 
nutzungen eines in den öffentlichen Büchern als 
öffentliches Gut eingetragenen Waſſergrabens. Fall.) 
Nr. 6, S. 22. 

— nicht der Gerichte, ſondern der Verwaltungsbehör⸗ 
den bei Streitigkeiten anläßlich der Eisgewinnung 
in einem Mühlgraben, dem das Waſſer aus einem 
öffentlichen Bache zufließt. (Fall) Nr. 24, S. 102. 

— Incompetenz der Gerichte zur Entſcheidung über 
die behauptete Anmaßung einer dem Patente vom 
5. Juli 1853 unterliegenden Feldſervitut. (Fall.) 
Nr. 4, S. 15. 

Incompetenz der politiſchen Behörden zur Ver⸗ 
hängung von Ordnungsſtrafen bei Unterlaſſungen 
der Gemeindevorſteher in Bezug auf maß⸗ und ge⸗ 
wichtspolizeiliche Reviſionen (Fall.) Nr. 47, S. 194. 
Jucompetenz der politiſchen Behörden bei Jauche⸗ 
waſſerableitungs⸗Streitigkeiten (Fall.) Nr. 48, S. 199. 

— Incompetenz der politiſchen Behörden bei Lohn⸗ 
ſtreitigkeiten der nicht als gewerbliche Hilfsarbeiter 
anzuſehenden Seuſengewerks-Werkmeiſter. (Fall.) 
Nr. 53, S. 222. 

— Incompetenz der politiſchen Behörden zur Ent⸗ 
ſcheidung, wenn es ſich lediglich um den gericht⸗ 
lichen Schutz gegen Störung eines Waſſerbenützungs⸗ 
rechtes handelt. (Fall.) Nr. 53, S. 223. 

Concurs (in) verfallener Eivilingenieur iſt von der 
Abgabe von Gutachten über in ſein Fach einſchla⸗ 
gende Gegenſtände nicht ausgeſchloſſen. (Fall.) Nr. 11, 
S. 42. 

Confeſſion der Ehegatten bei Eheſcheidung, ſ. Ehe⸗ 
ſcheidung. 

Confiscation's⸗Verfügung bei nach Miniſterial⸗ 
verordnung vom 30. September 1857 zu beſtrafen⸗ 
den Uebertretungen der Maß⸗ und Gewichtsord⸗ 
nung unzuläſſig. (Fall.) Nr. 36, S. 151. 

Correſpondenzkarte (die) und das Poſtcouvert. 
(Abhandl.) Nr. 35, S. 145. 

Ereditgefchäfte, unredliche, Begriff der „gewerbs⸗ 
mäßigen“ Betreibung. (Fall.) Nr. 31, S. 131. 


D. 

Dachs (an einem) Wilddiebſtahl. (Fall.) Nr. 12, S. 47. 

Darlehen, Gelddarlehen (ſ. d.). 

Decernate. Auf Grund der rechtskräftigen Deeer⸗ 
nate der autonomen Organe kann die gerichtliche 
2 nicht bewilligt werden. (Fall.) Nr. 9, 

34. 


Ea 


Demonftrative Handlung nad) $ 11 der faif. Ver⸗ 


ordnung vom 20. April 1854, ob das Herabreißen | 


einer gemeindeämtlichen Kundmachung in ſich ſchließt? 
(Fall.) Nr. 30, S. 126. 

Detectiv. Wenn derſelbe die Schuld des Angeklag⸗ 
ten vor Gutmachung des Schadens erfahren hat, 
kann die Strafloſigkeit nicht mehr eintreten. Fall.) 
Nr. 18, € 38 

Diebſtahl, Wilddiebſtahl (ſ. d.). 

Diener einer Privatanſtalt, welcher auf Grund der 
Dienſtpragmatit des Dienſtes entlaſſen und der Pro- 
vifion verluſtig erklärt wurde, hat kein Recht, die 
Anſtalt auf gerichtsordnungsmäßige Erweiſung der 
ſeine Entlaſſung begründenden Thatſache zu belangen. 
(Fall. Nr. 12, S. 47. 

Dienſtverhältnißſes), ſofortige Aufhebungsberech⸗ 
tigung von Seite eines Handlungsgehilfen anläßlich 


ehrverletzenden Benehmens ſeines Principals gegen 


ihn, Lohnsvergütung für die ganze reſtliche Dienſt⸗ 
zeit. (Fall.) Nr 26, S. 111. 
Dieuſtvermittler, conceſſionirte (durch) mit als 


Dienſtboten bezeichneten Individuen abgejchloffener | 


Vertrag — Dienſtvertrag? (Fall.) Nr. 30, S. 126. 
Dienſtvertrag. Ob ein durch Vermittlung conceſſio⸗ 
nirter Dienſtvermittler mit als Dienſtboten bezeich⸗ 


neten Individuen abgeichloflener Vertrag anzuſehen? 


(Fall. Nr. 30, S. 126. 

Dreſchmaſchine, entgeltliches Ueberlaſſen an Andere 
zur Benützung als Gewerbe anzuſehen? (Fall.) 
Nr. 52, S. 218. 

Druckſchriften. Die bloße Mittheilung der That⸗ 
ſache einer erfolgten Beſchlagnahme unter Angabe 
des Titels des ineriminirten Artikels begründet nicht 
das Vergehen nach $ 24 Preßgeſ. (Fall.) Nr. 33, 
S. 139 

E. 


Edictaltagfahrt. Begründet die Unterlaſſung der 
ſpeciellen Verſtändigung eines Anrainers einer ger 
werblichen Betriebsanlage von der Abhaltung der 
Edictaltagfahrt einen caſſatoriſch relevanten Form⸗ 
fehler des Verfahrens? (Fall.) Nr. 49, S. 203, 

Ehe, Civilehe (. d.). 

— Eingehungs⸗Unfähigkeit begründen die empfangenen 
höheren Weihen auch nach dem Austritte aus der 
Kirche. (Fall. Nr. 15, S. 59. 

Ehebruch des confeſſionsloſen Gatten, wenn durch 
ſtrafgerichtliches Urtheil erwieſen iſt, kann die Frau 
— Jüdin — die Trennung der Civilehe verlan⸗ 
gen. (Fall. Nr. 9, S. 35. 

Ehedispens für nahe verſchwägerte Perſonen. Bei 
Beurtheilung, ob dieſelbe zu ertheilen ſei, ſind ins⸗ 
beſonders die Rückſichten auf die öffentliche Sitt⸗ 
lichkeit zu erwägen. (Fall.) Nr. 19, S. 82. 

Eheleute als Collectivperſonen können nicht als Ge⸗ 
werbspächter beſtellt werden, ſondern nur Einzel⸗ 
perſonen. (Fall.) Nr. 31, S. 131. 


Eheſcheidung. Hinſichtlich der Zuläſſigkeit des Be⸗ 


gehrens um Ehetrennung ſind nur jene Vorſchriften 
maßgebend, welche für die Bekenner jener Con⸗ 
feſſion beſtehen, welcher die Ehegatten zur Zeit der 
Eingehung der Ehe angehörten. (Fall.) Nr. 19, 
S. 83. 


Ehrenkränkung durch eine in die Schulnachricht 
eingeſchriebene, gegen die Elaſſification des Lehrers 
gerichtete abfällige Bemerkung. (Fall.) Nr. 15, S. 59. 

eines Handlungsgehilfen ſeitens des Principales, 
ſofortige Löſung des Dienſtesverhältniſſes. (Fall.) 
Nr. 26, S. 111. 

— von öffentlichen Beamten, ob unhöfliches, unge⸗ 
ſtümes, ungeziemendes Betragen ſchon an und für 
ſich begründet? (Fall.) Nr. 38, S. 159. 

— (8)⸗Begriffes geſetzliche Grundlagen nach § 1339 
a. b. G. B. (Abhandl.) Nr. 26, S 109. 

Eidles)⸗Auftragung an den Steueradminiſtrator in 
einem gegen die Finanzprocuratur in Vertretung 
des Steuerärars gerichteten Procefje — iſt zuläſſig. 
(Fall.) Nr. 18, S. 77. 

Eigenthumsanſprüche in Grundlaſtenablöſungs⸗ 
ſachen, Competenz, |. Competenz. 

Eigenthumsrecht auf ein verlaſſenes Flußbett 
ſteht dem angrenzenden Grundeigenthümer zu. (Fall.) 
Nr. 8, S. 30. 

Einleger. Verpflegung von zur Behandlung als 
ſolche nicht geeigneten Gemeindearmen durch Repar⸗ 


tition einer Naturalienlieferung. (Fall.) Nr. 37, 
S. 155. 

Eis⸗Gewinnung in einem Mühlgraben, dem das 
Waſſer aus einem öffentlichen Bache zufließt; Com⸗ 
petenz. (Fall.) Nr. 24, S. 102. 

Eiſeninduſtrie, Lohnvorſchußzahlung (f. d.). 

Entſcheidungen, Rechtskraft (f. d.). 

— angefochtener Annullirung hat die Gewerbs⸗ 
behörde II. Inſtanz den Unterbehörden nicht 
aufzutragen, ſondern hierüber ſelbſt abzuſprechen. 
(Fall.) Nr. 29, S. 103. 

— der Adminiſtrativbehörden über gelegte Gemeinde⸗ 
rechnungen — im Rechtswege unanfechtbar. (Fall.) 
Nr. 51, S. 213. 

Erkenntniſſe⸗Zuſtellung, Recursfriſt (ſ. d.). 

Erſatz für Wildſchäden (1. d.). 

— der zur Ausbildung für den Krankendienſt von 
einem Orden beſtrittenen Auslagen von Seite Des⸗ 
jenigen, welcher die mit der Ablegung der Ordens⸗ 
profeß übernommene Verpflichtung des Kranken⸗ 
dienſtes im Convente gebrochen hat oder Erfatz des 
aus der unterlaſſenen Erfüllung der Verpflichtung 
entſprungenen Schadens? (Fall.) Nr. 21, S. 90. 

für den einem Schiffer aus Anlaß der Nicht⸗ 
inſtandhaltung einer öffentlichen Ausladeſtelle an 
ſeinem Fahrzeuge zugeſtoßenen Schaden. (Notiz.) 
Nr. 24, S. 104. 

Erſatzerkenntniſſe des Landesausſchuſſes bezüglich 
der Gemeindevorſchußcaſſen-Rechnungen machen 
wider die geklagten Gemeindeorgane vollen Beweis. 

(Fall.) Nr. 3, S. 11. 

Execution, Mobilarexecution N. d.). 

— Nichtexequirbarkeit der Schulzuſchläge behufs Gel⸗ 
fendinachung von Privatrechtsanſprüchen. (Fall.) 
Nr. 6, S. 22. 

— gerichtliche, kann auf Grund wenngleich in Rechts⸗ 
kraft erwachſeuer Decernate der autonomen Organe 
nicht bewilligt werden. (Fall.) Nr. 9, S. 34. 

(der) unterliegt die „Löhnung der Mannſchaft“, 
ſomit auch der Gendarmerie hinſichtlich der Erfül⸗ 
lung der außerehelichen Vaterpflicht nicht. (Fall.) 
Nr. 11, S. 43. 


— (8)-Bewilligung wegen eines aushaftenden Zins⸗ 


ſteuerſtrafbetrages auf Grund eines von der poli 
tiſchen Behörde vorgelegten Rückſtandsausweiſes; Un⸗ 
nothwendigkeit der Vorlage des Straferkenntniſſes. 
(Fall.) Nr. 23, S. 99. 


Erecutionsrecht eines Waldeigenthümers, durch 
Privatpfändung erworbenes, auf das in ſeinen 
Wald getriebene fremde Vieh geht den übrigen, auf 
das genannte Vieh erworbenen älteren Pfandrechten 
vor. (Fall.) Nr. 14, S. 55. 


F. 


Falſchung einer Urkunde, oder Uebertretung des 
§ 320 lit. e St. G. ob die Veranlaſſung einer un⸗ 
wiſſentlichen falſchen Beurkundung durch den zu⸗ 
ſtändigen Beamten — begründet? (Fall.) Nr. 30, 
S. 127. 

wird durch unrechtmäßige Verwendung echter Aich⸗ 
ſtempel begangen. (Fall) Nr. 6, S. 22. 

Feilbietung, ſ. Lieitation. 

Feldfrüchte, ſtehende, ſind bezüglich der Verſteige⸗ 
rungsbewilligungs⸗Ertheilung als bewegliche 
Sachen anzuſehen. (Fall.) Nr. 39, S. 163. 

Feldſervitut (einer dem Patente vom 5. Juli 1853 
unterliegender) Anmaßung: Incompetenz der Ge⸗ 
richte zur Entſcheidung über die behauptete An⸗ 
maßung. (Fall.) Nr. 4, S. 15. 

Fa mit Preßerzeugniſſen. (Abhandl.) Nr. 17, 

. 69. 


Finanzprocuratur (gegen die) Proceß, |. Proceß. 

Firmaprotokollirung geſetzlich zuläſſig erkannter 
Anfechtung; hiezu berechtigt die Behauptung einer 
Gewerbsbeeinträchtigung nicht. (Fall.) Nr. 24, S. 103. 

Flußbett, das verlaſſene, wächſt den angrenzenden 
Grundeigenthümern zu, ohne daß es von ſeiner 
Seite eines vorhergegangenen Befitzergreifungsactes 
bedürfte. (Fall.) Nr. 8, S. 30. 

Freies Gewerbe iſt der Detailhandel mit Mineral⸗ 
ölen. (Fall.) Nr. 7, S. 26. 

Friedhöfe⸗Schließung, Competenz, ſ. Eompetenz. 

— Grabſtellengebühren (ſ. d.). 


e 


G. 


Gaſtles) in einem Hotel wegen Mißbrauch der Woh⸗ 
nung und Störung der Hausordnung Entfernung 
mit Zuſtimmung der Polizeibehörde, ohne Inter⸗ 
vention des Gerichtes. (Fall.) Nr. 10, S. 39. 

Gaſtgewerbe(s)⸗Uebertragung (bei) von einer Ber 
triebslocalität auf eine andere desſelben Ortes hat 
der Localbedarf nicht in Betracht zu kommen. 
(Fall.) Nr. 2, S. 8. 

— Zuläſſigkeit der Zurücklegung einer einzelnen der 
incl. der Gaſtgewerbsconceſſion unter Einem ver⸗ 
liehenen Berechtigungen. (Fall.) Nr. 34, S. 143. 
Charakteriſirung der behördlichen Bewilligung zur 
Verabreichung von Speiſen und Branntwein ledig⸗ 
lich an die eigenen Bedienſteten als eines Gaſt⸗ 
und Schankgewerbes im Hinblicke auf die Anwen⸗ 
dung des Branntweinſchankſteuergeſetzes. (Fall.) 
Nr. 35, S. 146. 

Gebühren (für die) von gerichtlichen Urtheilen Ver⸗ 
antwortlichkeit des obftegenden Klägers. (Fall.) 
Nr. 20, S. sd. 

Gehilfen (als) ſind die Senſengewerks⸗Werkmeiſter 
nicht anzuſehen. (Fall) Nr. 53, S. 222. 

Geiſtige Getränke (auf) Landesſteuer (ſ. d.). 

— Von zwei an ein und dieſelbe Perſon zur Aus⸗ 
übung des Ausſchankes gebrannter geiſtiger Flüſſig⸗ 
keiten in einem und demſelben Orte verliehenen 
Berechtigungen iſt die letzt verliehene für ungiltig 
zu erklären. (Fall) Nr. 29, S. 123. 

Getränke, Mißbrauches, öffentliche 
pfung. Nr. 41, S. 169. 

Geiſtliche. Armendrittel aus dem Nachlaſſe der⸗ 
jelben, ſ. Armenbrittel. 

Gelddarichen zu vermitteln — Handelsagenten 
nicht berechtigt. (Fall.) Nr. 23, S. 98. 

Gemeinde (aus der) Ausweiſung (. d.). 

— Recurs, ſ. Recurs. 

Schulkoſten, ſ. Schule. 


Bekäm⸗ 


— (über die) in Angelegenheiten des felbftftandigen 


Wirlungskreiſes derſelben Aufſichtsrecht der 
Staatsverwaltung. (Abhandl.) Nr. 10, S. 37. 
(durch die) Marktgebühren — Verpachtungszuläſſig⸗ 
keit. (Fall.) Nr. 31, S. 131. 

Gemeindearme(r), welche zur Behandlung als „Ein⸗ 
leger“ nicht geeignet ſind, Verpflegung durch Reparti⸗ 
tion einer Naturallieferung. (Fall.) Nr. 37, S. 155. 

Gemeindeausſchuß. Beſchlüſſe desſelben kann die 
Unterlaſſung der Einladung eines Ausſchußmitgliedes 
auch dann nicht ungiltig machen, wenn die Stimme 
des nichteingeladenen Mitgliedes auf das Abſtim⸗ 


mungsergebniß von alterirendem Einſluſſe fein 
konnte. (Fall.) Nr. 6, S. 21. 
Gemeindeautonomie unſerer — Beleuchtung. 


(Abhandl.) Nr. 5, S. 17. 

Gemeindejagdpächter muß ſich im Falle des Ein⸗ 
trittes oder der ſpäteren Geltendmachung der De- 
dingungen des $ 5 des Jagdpatentes vom 7. März 
1849 eine Beſchränkung ſeines Jagdrechtes nicht 
gefallen laſſen. (Fall.) Nr. 50, S. 209. 

Gemeindejagdrechtles) eines gepachteten — 
Erlöſchen hinſichtlich jener zum Gemeindejagdgebiete 
gehörigen Grundparcellen, welche noch während des 
Jagdpachtvertrages Theile eines Eigenjagdgebietes 
geworden ſind. (Fall.) Nr. 50, S. 209. 

Gemeindepolizei. Baupolizei, Handhabung (zur) 
Vornahme einer gerichtlichen Licitation, Vorrang 
der Licitationskoſten vor allen anderen Anſprüchen. 
(Fall) Nr. 25, S. 107. 

Gemeinderath (Stadtrath). Verpachtung von Benefi⸗ 
ciatgründen durch denſelben iſt als öffentliche Feil⸗ 
bietung anzuſehen. (Fall.) Nr. 45, S 186. 

Gemeinderechnungen über gelegte — ſind die 
adminiſtrativbehördlichen Entſcheidungen im Rechts⸗ 
wege unanfechtbar; und greifen die Vorſchriften der 
Gerichtsordnung über Rechnungsproceſſe diesfalls 
nicht Blog. (Fall.) Nr. 51, S. 213. 

Gemeindeſtraße, Herſtellung (zur) Abtretung eines 
Grundes, Klage des Eigenthümers auf Abtretung 
eines Theiles des Gemeindegrundes als Entſchädi⸗ 
gung gehört zur richterlichen Competenz. (Fall.) 
Nr. 44, S. 183. 

Gemeindevermögen (über das) Aufſichtsrecht des 
Landesausſchuſſes erſtreckt ſich auch auf die aus den 
Contributionsfonden gebildeten Vorſchußcaſſen und 


machen die Erſatzerkenntniſſe des Landesausſchuſſes 
wider die geklagten Gemeindeorgane vollen Be⸗ 
weis. (Fall.) Nr. 3, S. 11. 

Gemeindevermögen — Gelderveruntreuung durch 
den Bürgermeiſter iſt nach § 181 St. G. ſtrafbar. 
(Fall.) Nr. 36, S. 151. 

Gemeindevertretung's⸗Nichtberechtigung zur Beſitz⸗ 
ſtörungsklage, wenn Gemeinde⸗Inſaſfen Weidebeſitz⸗ 
rechte erwerben und darin geſtört werden. (Fall.) 
Nr. 16, S. 65. 

— (auf die) iſt das Recursrecht gegen die Anordnung 
8 Schulerrichtung micht beſchränkt. (Fall.) Nr. 53, 

222. 

Gemeindevorſteheren) Ausſtellungen und Zurecht⸗ 
weiſungen, ohne daß denſelben ein Recurs zuſtünde, 
zukommen zu laſſen, iſt die politiſche Bezirksbehörde 
beſugt. (Fall.) Nr. 13, S. 50. 

— (dem) als Behörde ſteht gegen eine Entſcheidung 
der politiſchen Behörde ein Recursrecht nicht zu. 
(Fall.) Nr. 13, S. 50. 

— (der) iſt competent, Gäſten, welche über die Sperr⸗ 
ſtunde im Gaſtlocale verweilen, das incorrecte Ver⸗ 
halten auszuſtellen und für den Wiederholungsſall 
mit Strafe zu bedrohen. (Fall.) Nr. 13, S. 50. 

— (der) Unterlaſſungen bei maß⸗ und gewichtspolizei⸗ 
lichen Reviſionen unterliegen nicht der Ordnungs- 
ſtrafamtshandlung der politiſchen Behörden. (Fall.) 
Nr. 47, S. 194. 

Gendarmerie, Maunſchaſtslöhnung (ſ. d.). 

Genoſſenſchaft Steuerrückſtände ($. d.). 

Gerichtsordnung (der) Vorſchriften über Rechnungs⸗ 
proceſſe greifen bezüglich der Gemeinderechnungen 
nicht Platz. (Fall.) Nr. 51, S. 213. 

Gerichtsordnungsmäſßtiger Beweis der die Ent⸗ 
laſſung eines Bedienſteten von einer Privatanſtalt 
begründenden Thatſache. (Fall.) Nr. 12, S. 47. 

Geſchenkannahme in Amtsſachen, hiefür find die 
Rondaren in Dalmatien nach 8 104 St. G. ver⸗ 
antwortlich. (Fall.) Nr. 44, S. 182. 

Geſundheitspflege — der öffentlichen — Anfor⸗ 
derungen, welche bei Ausſtellung von Bebauungs⸗ 
plänen zu beachten ſind. (Abhandl.) Nr. 38, S. 157. 

Getränke, geiſtige, ſ. Geiſtige Getränke. 

Gewerbe, freies, ſ. Freies Gewerbe. 


— (als) ob das entgeltliche Ueberlaſſen zur Benützung | 


an Andere einer einen Einzelnen oder einer Genoſſen⸗ 
ſchaft für eigene landwirthſchaftliche Zwecke dienen⸗ 
den Dreſchmaſchine anzuſehen? 
S. 218. 
Gewerbegenoſſenſchaften, Recursrecht (f. d.). 
Gewerbegeſetznovelle vom 8. März 1885 zum 
§ 78 d. (Abhandl.) Nr. 46, S. 191. 


Gewerbe-Juſpection in Oeſterreich — zur Ge⸗ 


ſchichte derſelben. (Abhandl.) Nr. 19, S. 81. 

Gewerbe-Inſpectoren der k. k. öſterreichiſchen 
Bericht. (Abhandl.) Nr. 31, S. 129. 

Gewerbeordnung, die neue, Anwendung der 88 77 
bis 79 (Lohnzahlung). (Abhandl.) Nr. 25, S. 105. 

Gewerbliche Betriebsanlage-Errichtungsbewilli⸗ 
gung; die Unterlaſſung der ſpeciellen Verſtändigung 
eines Anrainers von der Abhaltung der Edictal⸗ 
tagfahrt begründet keinen caſſatoriſch relevanten 
Formfehler des Verfahrens. (Fall.) Nr. 49, S. 203. 

Gewerbsartikel können die Gewerbsleute zur Ver⸗ 
fertigung ihrer Gewerbsproduete wo immer her be⸗ 
ziehen und in beliebiger Quantität vorräthig halten. 
(Fall.) Nr. 16, S. 65. a 

Gewerbsbehörde, Betriebsgenehmigung (ſ. d.). 

— II. Inſtanz hat nicht der Unterbehörde die An⸗ 
nullirung angefochtener Entſcheidungen aufzutragen, 
ſondern hierüber ſelbſt abzuſprechen. (Fall.) Nr. 29, 
S. 123. 

Gewerbsbeſitzer's, des früheren, Rechtsnachfol⸗ 
ger, ob der auf Grund einer eigenen Gewerbs⸗ 
berechtigung eingetretene Gewerbsetabliſſements⸗Er⸗ 
werber? (Fall.) Nr. 32, S. 135. 

Gewerbsconceſſion's (Gaſtgewerbsconceſſion's) An⸗ 
nullirung (die) ob der nach ertheilter Conceſſion 
relevirte Mangel der Verläßlichkeit und Unbeſcholten⸗ 
heit rechtfertigen kann? (Fall.) Nr. 7, S. 27. 

— Zurücknahme kann nicht erfolgen, wenn der den 
Verluſt der Conceſſion begründende Mangel erſt 
nachträglich nach Verleihung derſelben hinzugetreten 
iſt; die Zurücknahme wegen Betriebsausſetzung nur 
inſolange ſtattfinden, als eine Wiederaufnahme des 


(Fall.) Nr. 52, 


VI 


Geſchäftsbetriebes thatſächlich nicht geſchehen iſt (Fall.) 
Nr. 42, S. 175. 

Gewerbsetabliſſement's⸗Erwerber, welcher auf 
Grund einer eigenen Gewerbsberechtigung einge⸗ 
treten, iſt nicht als Rechtsnachfolger des frü- 
heren Gewerbsbeſitzers anzuſehen. (Fall.) Nr. 32, 
S. 135. 

Gewerbsinhaber's Verpflichtung zur Zahlung der 
Krankenverpflegskoſten für ſeine Arbeiter bei that⸗ 
ſächlicher Verwendung der Letztereu im Gewerbe 
und auch für die, wenn auch nur vorübergehend, 
in Gewerbe verwendeten Taglöhner. (Fall.) Nr. 46, 

eL 

Gewerbsmäßig werden unredliche Creditgeſchäfte 
dann betrieben, wenn die Abſicht auf ein fortgeſetztes 
Handeln behufs Schaffung einer ſtändigen Einkom⸗ 
mensquelle gerichtet iſt. (Fall.) Nr. 31, S. 131. 

Gewerbspächter (als) können nur Einzelnperſonen, 
nicht Collectivperſonen (Eheleute) beſtellt werden. 
(Fall.) Nr. 31, S. 131. 

Gewerbsverleihungsbehörde. In dem ſubjectiven 
Ermeſſen derſelben liegt die Beurtheilung der Zu⸗ 
reichenheit des Ausweiſes über die erworbene Be⸗ 
fähigung zum Betriebe des Steinmetzgewerbes. (Fall.) 
Nr. 3, S. 10. 

Gewichtsordnung, ſ. Maß- und Gewichtsordnung. 

Grabſtätte, Begriff im Sinne des § 306 St. G. 
(Fall) Nr. 40, S. 167. 

Grabſtellengebühren⸗Feſtſetzung (bei) die Gemeinde 
3 ein Landesgeſetz gebunden? (Abhandl.) Nr. 24, 

o ahi, 

Grund, ob als Baugrund anzuſehen, hat die autos 
pe Baubehörde zu beſcheinigen. (Fall.) Nr. 2, 
By. the 

Grundlaſtenablöſung's⸗Erkenntniß (wider) Ein- 
bringung der Anfechtungsklage, Wiedereinſetzung 
wider die verſtriche Friſt. (Fall.) Nr. 23, S. 99. 

⸗Commiſſion hat über Eigenthumsanſprüche nur 

dann zu entſcheiden, wenn dieſe vor ihr als Ein⸗ 

Ra geltend gemacht werden. (Fall.) Nr. 27, 
. 115. 

Gypsſärge⸗Erfindung — ein Fortſchritt auf dem 
epa der Leichenbeſtattung. (Abhandl.) Nr. 37, 
S. 153. 

H. 


Handelsagenten zur Vermittlung von Gelddarlehen 
berechtigt? (Fall.) Nr. 23, S. 98. 


Handelsregiſter (in das) find auch jene Bauunter⸗ 


nehmungen einzutragen, deren gewerbmäßiger Be⸗ 
trieb über den Umfang eines Handwerkes hinaus⸗ 
geht. (Fall.) Nr. 20, S. 87. 

Handlung, demonſtrative, ſ. Demonſtrative Hand- 
lung. 

Handlungsgehilfe berechtigt, bei ehrverletzendem 
Benehmen ſeines Principals das Dienſtverhältniß 
ſofort aufzuheben? (Fall.) Nr. 26, S. 111. 

Hausapotheke. Behördlicher Widerruf der Bewilli⸗ 
gung zur Haltung einer Hausapotheke. (Fall.) Nr. 9, 
S. 34. 


Hausthierles) Cadavers — Eröffnung vor dem 
Eintreffen des Thierarztes — Verſtoß gegen das 
Thierſeuchengeſetz vom 29. Februar 1880 $ 27? 
(Fall.) Nr. 7, S. 27. ; 

Heimatsgemeinde (die) enthebt nicht das Vorhan⸗ 
denſein von zur Verſorgung pflegsbedürftiger Per⸗ 
ſonen Verpflichteten von der ihr obliegenden Ver⸗ 
ſorgungspflicht. (Fall.) Nr. 33, S. 139. 

— Bei Beurtheilung der Unvermögenheit zur Ver⸗ 
ſorgung pflegsbedürftiger Perſonen ſeitens der hiezu 
Berufenen find außer den Erwerbs- und Vermögens⸗ 
verhältniſſen auch die localen Umſtände maßgebend. 
(Fall) Nr. 33, S. 139. 

Hotelwohnung (einer) Mißbrauch und Störung der 
Hausordnung berechtigen den Hotelinhaber, feinen 
Gaſt mit Zuſtimmung der Polizeibehörde auch ohne 
Intervention des Gerichtes zu entfernen. (Fall.) 
Nr. 10, S. 39. 

J. 


Sagdpachtverträge-Beftätigungen (bei) iſt die Höhe 
des erzielten Pachtſchillings nicht das alle in aus⸗ 
ſchlaggebende Moment. (Fall.) Nr. 1, S. 3. 

Jagdrecht, Gemeindejagdrecht (ſ. d.). 


Jauchewaſſer⸗Ableitungsſtreitigkeiten gehören nicht 
zur Competenz der politiſchen Behörden. (Fall.) 
Nr. 48, S. 199. 

Induſtrieunternehmungen (durch die) Marken⸗ 
ausgabe. (Abhandl.) Nr. 2, S. 5. 

Jüdin, Trennung ihrer Civilehe wegen durch ftraf- 
gerichtliches Urtheil erwieſenen Ehebruches ihres 
Gatten. (Fall.) Nr. 9, S. 35. 

K 

Kindles)⸗Ausweiſung (ſ. d.). 

Kläger's, des obſiegenden, Verantwortlichkeit für die 
Gebühr von gerichtlichen Urtheilen, insbeſonders 
von handelsrechtlichen Zahlungsauflagen. (Abhandl.) 
Nr. 20, S. 85. 

Kohlſtätten (Kohlmeiler) Errichtung behufs Ver⸗ 
werthung des aus dem eigenen Walde gewonnenen 
Holzes iſt ein forſtliches Nebengewerbe und bedarf 
nicht der gewerbsbehördlichen Betriebsgenehmigung. 
(Fall) Nr. 5, S. 19. 

— über die Zuläſſigkeit der Errichtung von ſolchen 
Kohlſtätten enticheidet der Gemeindevorſteher in 
Handhabung der Feuer⸗ und Geſundheitspolizei. 
(Fall.) Nr. 5, S. 19. 

Krankendienſt in einem Orden, ſ. Orden. 

Krankenverpflegskoſten der Arbeiter eines Ge⸗ 
werbsinhabers, für die Zahlungspflicht des Letzteren 
iſt das Moment der thatſächlichen Verwendung im 
Gewerbe maßgebend; auch erſtreckt ſich dieſe Zah⸗ 
lungspflicht auf nur vorübergehend im Gewerbe 

verwendete Taglöhner. (Fall) Nr. 46, S. 191. 

Kundmachung — eine gemeindeämtliche — Herab- 
reißung ob den Thatbeſtaud einer nach § 11 der 
kaiſ. Verordnung vom 20. April 1854 verpöuten 
„demonſtrativen“ Handlung enthalte? (Fall.) Nr. 30, 
S. 126. 

u > 


Landesausſchuß, der demſelben bezüglich des Auf⸗ 
ſichtsrechtes über das Gemeindevermögen eingeräumte 
Wirkungskreis erſtreckt ſich auch auf die Vorſchuß⸗ 
caſſen und machen die von ihm erlaſſenen Crjaß- 
erkenntniſſe wider die geklagten Gemeindeorgane 
vollen Beweis. (Fall.) Nr. 3, S. 11. 

Landesgeſetz (an ein) ob eine Gemeinde bei Feſt⸗ 
ſetzung von Grabſtellengebühren gebunden. (Abhandl.) 
Nr. 24, S 101. 

Landesſteuer (die) auf den Verbrauch von Bier 
und gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten in Steier- 
mark. (Abhandl.) Nr. 12, S. 45, und Nr. 53, 
S. 221. 

Lehrer's Ehrenkränkung durch eine in die Schul⸗ 
nachricht eingeſchriebene, gegen die Claſſification des- 
Ds abfällige Bemerkung. (Fall.) Nr. 15, 
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Leichenbeſtattung's⸗Fortſchritt — die Erfindung 
der Gypsſärge. (Abhandl.) Nr. 37, S. 153. 

Licitation von Feldfrüchten (ſ. d.). 

— executiver Vornahme zur Handhabung der Bau 
polizei, Vorrang der Licitationskoſten vor allen an- 
deren Anſprüchen. (Fall.) Nr. 25, S. 107, - 

Localbedarf kommt für die Bewilligung der Ueber⸗ 
tragung eines Gaft- und Schankgewerbes von einer 
Betriebslocalität auf eine andere desſelben Ortes 
nicht in Betracht. (Fall.) Nr. 2, S. 8. 

Locomobilen zum Dreſchen, ſ. Dreſchmaſchinen. 

Löhnung der Mannſchaft, | Mannſchaftslöhnung. 

Lohnvorſchußzahlung, über die Formen derſelben 
in der Eiſeninduſtrie. (Abhandl) Nr. 8, S. 29. 

Lohnzahlung, Anwendung der 88 77—79 der 
neuen Gewerbeordnung. (Abhandl.) Nr. 25, S. 105. 

M. 

Mannſchaftslöhnung hinſichtlich der Erfüllung 
der außerehelichen Vaterpflicht exequirbar? (Fall.) 
Nr. 11, S. 48. 

Marken Ausgabe ſeitens der Induſtrieunternehmun⸗ 
gen. (Abhandl.) Nr. 2, S. 5. 

Markenrecht (in das) Eingriff durch Nachmachung 
von Markenzeichen? (Fall.) Nr. 48, S. 198. 

Markenzeichen — Einer regiſtrirten gewerblichen 
Marke Nachmachung begründet, inſoferne dieſe 
Markenzeichen nicht zur Bezeichnung eines Erzeug⸗ 
niſſes der geſchützten Waare verwendet werden, 
un Eingriff in das Markenrecht. Fall Nr. 48, 
S e 


Marftgebühren-Berpachtung ſeitens der Gemein⸗ 
den — zuläſſig. (Fall.) Nr. 31, S. 131. 

Maß⸗ und Gewicht⸗Reviſionen der Gemeindevor⸗ 
ſteher, ſ. Gemeindevorſteher. 

— und Gewicht Begriff des Gebrauches von Maßen 
und Gewichten in einem öffentlichen Gewerbe im 
Sinne des $ 199 lit. o. (Fall.) Nr. 35, S. 147. 

Maße: und Gewichtsordnung. Bei zu beſtrafenden 
Uebertretungen derſelben iſt die Confiscationsver⸗ 
fügung nach Miniſterialverorduung vom 30. Septem⸗ 
ber 1857 unzuläſſig. (Fall.) Nr. 36, S. 151. 

Miethe (als) des Benützungsrechtes ift das Abonne⸗ 
ment einer Theaterloge anzuſehen und ſind die Rechte 
hieraus im Beſtandverfahren geltend zu machen. 
Fall.) Nr. 19, S. 83. 

Mineralöle. Detailhandel mit Mineralölen iſt ein 
freies Gewerbe. (Fall.) Nr 7, S. 26. 

Mobilarexecution's⸗Koſten zur Hereinbringung 
von Steuerrückſtänden genießen bei Vertheilung des 
Meiſtbotes für die das Steuerobjeet bildende Lie⸗ 
genſchaft — kein Vorzugsrecht. (Fall.) Nr. 22, S 95. 

Mühlbach. Die Frage des rechtlichen Beſtandes 
eines Mühlbaches in ſeinem bisherigen, ſeit un⸗ 
denklichen Zeiten beſtehenden Umfange kann, wenn 
auch privatrechtliche Fragen hiebei im Spiele find, 
nicht vom rein privatrechtlichen Standpunkte be⸗ 
on und entſchieden werden. Fall.) Nr. 47, 

195. 


N. 


Namen. Das Recht auf einen beſtimmten Namen. 
(Notiz.) Nr. 13, S. 51. 

e ſehriften, undeutliche. (Notiz.) Nr. 45, 
Sr Loire 

Nebengewerbe, forſtliches, ift die Errichtung von 
Kohlſtätten behufs Verwerthung des aus eigenem 
Walde gewonnenen Holzes. (Fall.) Nr. 5, S. 19. 

Niederlage (als) iſt ein im Inlande etablirter Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb, welcher lediglich in der Zuſammen⸗ 
ſetzung von im Auslande erzeugten, unweſentlich 
zerlegt importirten Uhren beſteht, anzuſehen. (Fall.) 
tr. 17, S. 71. 

Notorietät, Begriff und Wirkſamkeit. (Fall.) Nr. 36, 
S. 151. 

a 

Oeffentliche Sittlichkeit. Die Rückſichten auf die 
ſelbe ſind insbeſonders bei Beurtheilung zu erwägen, 

ob nahe verſchwägerten Perſonen die Ehedispens zu 
ertheilen ſei. (Fall.) Nr. 19, S. 52. 

Oeffentlicher Weg, Verhinderung der Benützung 


desſelben, Competenz der Gemeinde als Wegpolizei. 


(Fall.) Nr. 39, S. 163. 

Oeffentliches Gewerbe. In einem ſolchen Begriff 
des Gebrauches von Maßen und Gewichten. (Fall.) 
Nr. 35, S. 147. 

Oeſterreich (in) Reichsvertretung (f. d.). 

Orden. Bruch der mit der Ablegung einer Ordens- 
profeß übernommenen Verpflichtung, in der Con⸗ 
vente feine Dienfte den Kranken zu widmen, Ver⸗ 
gütung der zur Ausbildung des Verpflichteten für 
den Krankendienſt vom Orden beſtrittenen Auslagen 
oder blos Erſatz des aus der unterlaſſenen Erfüllung 
der Verpflichtung entſprungenen Schadens? (Fall.) 
ar, Zab, S EN, 

Orduungsſtrafen (mit) die Unterlaſſungen der Ge⸗ 
meindevorſteher bei maß⸗ und gewichtspolizeilichen 
Reviſionen zu belegen — ſind die politiſchen Be⸗ 
hörden nicht competent. Fall.) Nr. 47, S. 194. 

Ortsſchulräthe (auf die) ſtaatliche Ingerenz. 
(Abhandl.) Nr. 3, S. 9. 


P. 


Pächter einer Gemeindejagd, ſ. Gemeindejagdpächter. 

— eines Gewerbes, ſ. Gewerbspächter. 

Pfandrecht, ſ. Executionsrecht. 

Politiſche Amtsführung in den autonomen Städten. 
(Fall.) Nr. 7, S. 25. 
Behörden (der) Ordnungsſtrafamtshandlung, |. Ord⸗ 
nungsſtrafen. 

— Behörden, gegen eine Entſcheidung derfelben ſteht 
dem Gemeindevorſteher als Behörde ein Recurs⸗ 
recht nicht zu. (Fall.) Nr. 13, S. 50. 


VII 


Politiſche Behörden in Niederöſterreich haben bei 
Straßengebrechen die Abhilfe immer zunächſt von 
den autonomen Organen in Anſpruch zu nehmen. 
(Fall) Nr. 22, S. 95. 

— Rechte. Welche von den allgemeinen Rechten der 
Staatsbürger find politiſche, durch die Verfafſung 
gewährleiſtete Rechte? (Abhandl.) Nr. 44, S. 181. 

Poſtcouvert (das) und die Correſpondenzkarte. 
(Abhandl.) Nr. 35, S. 145. 

eee AOL damit Fierantie. (Abhandl.) Nr. 17, 


Preßgeſetz, Vergehen nach § 24 begründet die bloße 
Mittheilung der Thatſache einer erfolgten Beſchlag⸗ 
nahme unter Angabe des Titels des incriminirten 
Aufſatzes nicht. (Fall.) Nr. 33, S. 139. 

Privatanſtalt (einer) Bedienſteter, welcher auf 
Grund der Dienſtpragmatik des Dienſtes entlaſſen 
und der Proviſion verluſtig erklärt wurde, hat kein 
Recht, die Anſtalt auf gerichtsordnungsmäßige Er⸗ 
weiſung der feine Entlafjung begründenden That⸗ 
ſache zu belangen. (Fall.) Nr. 12, S. 47. 

Privatrecht's⸗Anſprüchen (bei) ob Schulzuſchläge 
exequirbar? (Fall.) Nr. 6, S. 22. 

— Die Frage des rechtlichen Beſtandes eines ſeit un⸗ 
denklicher Zeit beſtehenden Mühlbaches kann, wenn 
auch privatrechtliche Fragen hiebei im Spiele ſind, 
nicht vom rein privatrechtlichen Standpunkte be⸗ 
urtheilt und entſchieden werden. (Fall.) Nr. 47, 
S. 195. 

Privattechniker (Civilingenieur) in Concurs ver. 
ſallener iſt von der Abgabe von Gutachten über in 
ſein Fach einſchlagende Gegenſtände nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. (Fall.) Nr. 11, S. 42. 

Privilegiumsbeſchreibung's⸗Abſchriſt kann im 
Gtreite wegen Verletzung des Privilegiums auch 
dann nicht ertheilt werden, wenn der Privilegiums⸗ 
inhaber eine ſolche Abſchrift gelegt hat. (Fall.) 
Nr. 27, S. 115. 

Proceß gegen die Finanzprocuratur in Vertretung 
des Steuerärars, Auftragung des Eides an den 
Steueradminiſtrator. (Fall.) Nr. 18, S. 77. 


R. 


Nechnungsproceſſe, Vorſchriften der Gerichtsord— 
nung, ſ. Gerichtsordnung. 

Rechte, politifche, |. Politiſche Rechte. 

Rechtskraft einer behördlichen Entſcheidung, ob 
durch eine irrthümlich länger als geſetzlich angeſetzte 
Recursfriſt gehindert wird? (Fall.) Nr. 38, S. 159. 

e (im) die Verwaltung. (Abhandl.) Nr. 1, 


Mecurs der Gemeinde wider die Verweigerung der 
von einem Privaten angeſtrebten Schankeonceſſion. 
(Fall.) Nr. 1, S. 2. 

— gegen die obergerichtliche Bewilligung der Wieder⸗ 
einſetzung wider die verſtrichene Friſt zur Einbrin⸗ 
gung der Anfechtungsklage wider ein Grundlaſten⸗ 
Ablöſungserkenntniß — iſt unzuläſſig. (Fall.) Nr. 23, 
S. 99. 

Recursfriſt iſt ſtricte vom Tage der Zuſtellung des 
bezüglichen Erkenutniſſes zu berechnen. (Fall.) Nr. 14, 

55. 


Dadurch, daß eine Behörde in einer Entſcheidung 
irrthümlich eine längere als die geſetzliche Re⸗ 
cursfriſt einräumt, wird der Eintritt der Rechtskraft 
dieſer Entſcheidung nach Ablauf der geſetzlichen Friſt 
nicht gehindert. (Fall) Nr. 38, S. 159. 

Mecursrecht ſteht dem Gemeindevorſteher gegen 
Ausſtellungen der politiſchen Bezirksbehörde nicht 
zu. (Fall.) Nr. 13, S. 50. 

— ſteht dem Gemeindevorſteher als Behörde gegen 
eine Entſcheidung der politiſchen Behörde nicht 
zu. (Fall.) Nr. 13, S. 50. 

— ſteht den Genoſſenſchaften gegen die Ertheilung 
einer Dispens von Beibringung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes zum Betriebe handwerksmäßiger Ge⸗ 
werbe nicht zu. (Fall.) Nr. 36, S. 150. 

— gegen die Anordnung einer Schulerrichtung nicht 
auf die Gemeindevertretungen beſchränkt. (Fall.) 
Nr. 53, S. 222. 

Reichsvertretung — die öſterreichiſche. (Abhandl.) 
Nr. 15, S. 59, bis Nr. 16 incl., dann Nr. 32, 
S. 133; Nr. 33, S. 137; Nr. 34, S. 141; Nr. 43, 
S. 177; Nr. 47, S. 193; Nr. 48, S. 197; Nr. 49, 
S. 201, und Nr. 50, S. 207. 


Nondaren (die) in Dalmatien find für Geſchenks⸗ 
annahme in Amtsſachen verantwortlich. (Fall.) 
Nr. 44, S. 182. 


S. 


Sachen, bewegliche, f. Bewegliche Sachen. 

Särge, Gypsſärge, |. bei G. 

Schankconceſſivon, von einem Privaten angeſtreb⸗ 
ter Verweigerung, Gemeinde Recurs dagegen. (Fall.) 
Nr. 1, S. 2. 

Schankgewerbe. Von zwei an ein und dieſelbe 
Perſon zur Ausübung des Ausſchankes gebrannter 
geiſtiger Flüſſigkeiten in einem und demſelben 
Orte verliehenen Berechtigungen iſt die letzt verliehene 
für ungiltig zu erklären. (Fall.) Nr. 29, S. 123. 

— Charakteriſirung der behördlichen Bewilligung zur 
Verabreichung von Speiſen und Branntwein ledig⸗ 
lich an die eigenen Bedienſteten als eines Gaſt⸗ 
und Schankgewerbes. (Fall) Nr. 35, S. 147. 

Schiffer (an einen) Erſatzpflicht des Fiskus für durch 
Nichtinſtandhaltung der öffentlichen Ausladeſtelle an 
dem Fahrzeuge erlittenen Schaden. (Notiz.) Nr. 24, 
S. 104. 


Schlachtitätte (einer) Anlage in dem Wirthſchafts⸗ 
gebäude eines im Innern eines größeren Ortes ge⸗ 
legenen Hauſes — unzuläſſig. (Fall.) Nr. 46, S. 191. 

Schulden — welche — muß der Vater für ſeinen 
an einer Univerſität ſtudirenshalber ſich aufhalten⸗ 
den Sohn bezahlen? (Notiz.) Nr. 13, S. 51. 

Schule. Eine Gemeinde iſt im Falle ihr Umſchulung 
bis zur thatſächlichen Durchführung derſelben ver⸗ 
pflichtet, zu den Koſten jener Schule beizutragen, 
aus deren Sprengel ſie ausgeſchult wurde. (Fall.) 
Nr. 25, S. 107. 

Schulerrichtung (gegen) Recursrecht (f. d.). 

Schulzuſchläge ſind behufs Geltendmachung von 
Privatrechtsanſprüchen nicht erequirbar. (Fall.) Nr. 6, 
S. 22. 

Senſengewerk's-Werkmeiſter find nicht als Ge⸗ 
hilfen anzuſehen, Incompetenz der politiſchen Be⸗ 
hörden bei Lohnſtreitigkeiten. (Fall.) Nr. 53, S. 222. 

Sittlichkeit, öffentliche, ſ. Oeffentliche Sittlichkeit. 

Staatsverwaltung, Auffſichtsrecht (ſ. d.). 

Städteln) — in den autonomen — die politiſche 
Amtsführung. (Abhandl.) Nr. 7, S. 25. 

Steiermark (in) Wildſchadenerſatz (ſ. d.). 

— (in) Landesſteuer auf den Verbrauch von Bier und 
gebraunten geiſtigen Flüſſigkeiten. (Abhandl.) Nr. 12, 
S. 45, und Nr. 53, S. 221. 

Steinmetzgewerbe. Die Beurtheilung der Zureichen⸗ 
heit des Ausweiſes über die erworbene praktiſche 
Befähigung zum Betriebe dieſes Gewerbes liegt im 
ſubjectiven Ermeſſen der Verleihungsbehörde. (Fall.) 
Nr. 3, S. 10. 

Steuer (die) auf das Vermögen der todten Hand. 
(Abhandl.) Nr. 51, S. 211, bis Nr. 52 incl. 

Steuerrückſtände. Mobilarexecution zur Herein⸗ 
bringung von Steuerrückſtänden, ſ. Mobilarexecution. 

— Ausweiſes⸗Vorlage ſeitens der politiſchen Behörde, 
Executionsbewilligung. (Fall.) Nr. 23, S. 99. 

— einer Genoſſenſchaft können gegen deren Vorſteher 
vor Gericht eingeklagt werden. (Fall.) Nr. 4, S. 15. 

Strafgerichtliches Urtheil (durch) muß der Ehe⸗ 
bruch des in Civilehe mit einer Jüdin lebenden 
Gatten erwieſen ſein, ſoll die Ehe getrennt werden. 
(Fall.) Nr. 9, S. 35. 

— — ob das Erlöſchen der Folgen desſelben maß⸗ 
gebend für die Beurtheilung der „Beſcholtenheit“ 
eines Menſchen. (Fall.) Nr. 40, S. 166. 

Strafloſigkeit (nach § 187 St. G.) kann, ſobald 
ein Detectivbeamter die Schuld des Angeklagten er⸗ 
fahren hat, nicht mehr eintreten. (Fall.) Nr. 13, 
S. 51 


Straßen Gebrechen (bei) in N.⸗Oeſt. Inanſpruch⸗ 
nahme der autonomen Organe zur Abhilfe. (Fall.) 
Nr. 22, S. 95. 

Straßeneinräumer (der) einer nicht ärariſchen 
Bezirksſtraße iſt Beamter. (Fall.) Nr. 37, S. 155. 


Le 


Theater. Abonnement einer Loge iſt als Miethe des 
betreffenden Benützungsrechtes anzuſehen, und ſind 
die Rechte hieraus im Beſtandverfahren geltend zu 
machen. (Fall.) Nr. 19, S. 83. 


Thierarzt, vor deſſen Erſcheinen Eröffnung des 
Cadavers eines landwirthſchaftlichen Hausthieres 
Verſtoß gegen den $ 27 des Thierſeuchengeſetzes? 
(Fall.) Nr. 7, S. 27. 

Thierſeuchengeſetz vom 29. Februar 1880 (5 27). 
Ob gegen dasſelbe die vor dem Eintreffen des Thier⸗ 
arztes erfolgte Eröffnung des Cadavers eines land⸗ 
an Hausthieres verſtößt? (Fall.) Nr. 7, 


Todte Hand. Das Gebührenäquivalent oder die 
Steuer auf das Vermögen derſelben. (Abhandl.) 
Nr. 51, S. 211, bis Nr. 52 incl. 

Tramwaygeſellſchaft (gegen die) in Wien. Beſitz⸗ 
ſtörungsklage der Stadtgemeinde (Fall.) Nr. 28, 
S. 118. 

Trennbarkeit einer Civilehe (ſ. d.). 


u. 


Uebertretungen der Maß⸗ und Gewichtsordnung, 
ſ. Maß⸗ und Gewichts ordnung. 

Uhren, im Auslande erzeugter und im unweſentlich 
zerlegten Zuſtande importirter Zuſammenſtellung; 

ein darauf im Inlande etablirter Geſchäfts⸗ 
betrieb als „Niederlage“ anzuſehen? (Fall.) 
Nr. 17, S. 69. 

Unbefcholtenheit(3)-Mangel nach ertheilter 
Gaſtgewerbsconceſſion relevirter — ob die Annul- 
lirung der Conceſſion rechtfertigen kann? (Fall.) 
Nr. 7, S. 27. 

Unterſchriften, Namensunterichriften (ſ. d.). 


Urkunde — einer öffentlichen — Fälſchung durch 


Unſichtbarmachen eines Theiles der Aichung. (Fall.) 
Nr. 30, S. 127. 
nicht Fälſchung, auch nicht Uebertretung des 
§ 320 lit e St. G. begründet die Veranlaſſung 
einer unwiſſentlichen falſchen Beurkundung durch 
den zuſtändigen Beamten. (Fall.) Nr. 30, S. 127. 
— nur die eine beſtimmte Adelsverleihung zum Gegen⸗ 
ſtande habenden Urkunden find als Adelsbeweiſe 
anzuſehen. (Fall.) Nr. 52, S. 217. 
Urtheil, gerichtliches, Gebühren, ſ. Gebühren. 
— ſtrafgerichtliches, ſ. Strafgerichtliches Urtheil. 


V. 


Verantwortlichkeit des obſiegenden Klägers für 
die Gebühr von gerichtlichen Urtheilen. (Fall.) 
Nr. 20, S. 85. 

Verein. Die gleichzeitige Abhaltung zweier Ver⸗ 
ſammlungen eines und desſelben Vereines an zwei 


VIII 


verſchiedenen Orten — iſt unſtatthaft. Fall.) Nr. 49, 
S. 203. 

Verlaſſenſchaft, Armendrittel, ſ. Armendrittel. 

Verpachtung von Beneficiatgründen (f. d.). 

— von Marktgebühren (ſ. d.). 

Verpflegskoſten, Krankenverpflegskoſten (f. d.). 

Verpflegung(s)⸗Pflicht (von der) enthebt die Hei⸗ 
matsgemeinde nicht das Vorhandenſein von zur 
Verſorgung pflegsbedürftiger Perſonen Verpflichteten. 
(Fall.) Nr. 33, S. 139. 

Bei Beurtheilung der Unvermögenheit zur Ver⸗ 
ſorgung pflegsbedürftiger Perſonen ſeitens der hiezu 
Beruſenen ſind außer den Erwerbs⸗ und Ver⸗ 
mögensverhältniſſen auch die beſonderen localen Um⸗ 
ſtände maßgebend. (Fall.) Nr. 33, S. 139. 

Verſammlung eines Vereines, ſ. Verein. 

Veruntreuung von Gemeindegeldern durch den 
Bürgermeiſter nach 181 St. G. ſtrafbar. (Fall.) 
Nr. 36, S. 151. 

Verwaltung (die) im Rechtsſtaate. (Abhandl.) Nr. 1, 
S. 1 


Verwaltungsbehörden, Competenz (ſ. d.). 

Verwaltungsgerichtshofles) politiſche 
tung Nr. 22, S. 93. 

— Kritiſche Beſprechung der aus einem Erkenntniſſe 
desſelben hinſichtlich der Competenz bei Schließung 
von Friedhöfen abgeleiteten Rechtsſätze. (Abhandl.) 
Nr. 39, S. 161. 

Vieh auf das unberechtigt in einen Wald getrie⸗ 
bene — Pfandrecht des Waldeigenthümers. (Fall.) 
Nr. 14, S. 55. 

Vorſchußcaſſen (auf die) Auffichtsrecht des Landes⸗ 
ausſchuſſes. (Fall.) Nr. 3, S. 11. 

Vorzugsrecht der Mobilarexecutionskoſten bei Ver⸗ 
theilung des Meiſtbotes für die das Stenerobject 
bildende Liegenſchaft? (Fall.) Nr. 22, S. 95. 


W. 


Waſſer. Flußbett (ſ. d). 

Waſſerbenützungsrechte. Incompetenz der poli⸗ 
tiſchen Behörden zur Entſcheidung, wenn es fic 
nur um den gerichtlichen Schutz gegen Störung des 
Waſſerbenützungsrechtes handelt. (Fall.) Nr. 53, 
S. 223. 

Waſſergrabenls) — eines als öffentliches Gut in 
den Grundbüchern eingetragenen Nebennutzungen — 
diesfällige Streitigkeiten und Competenz. (Fall.) 
Nr. 6, S. 22. 


Bedeu⸗ 


[Waſſerrechtsgeſetz bezieht fic) nur auf die durch 


atmoſphäriſche Niederſchläge angeſammelten Gewäſſer 
und auf deren natürlichen Abfluß über Grundſtücke; 
Nichtcompetenz der politiſchen Behörden bei Jauche⸗ 
waſſer⸗Ableitungsſtreitigkeiten. (Fall.) Nr. 48, S. 199. 

Weg, öffentlicher, ſ. Oeffentlicher Weg. 

Weide. Beſitzrechteſtörungsklage (ſ. d.). 

Weihen. Die empfangenen höheren begründen die 
85100 zur Eingehung einer Ehe. Fall) Nr. 15, 

„ BN 


Widerruf einer behördlichen Bewilligung zur Hal- 
tung einer Hausapotheke. (Fall.) Nr. 9, S. 34. 
Wiedereinſetzung wider die verſtrichene Friſt zur 
Einbringung der Anfechtungsklage wider ein Grund⸗ 
laſtenablöſungs⸗Erkenntniß. (Fall.) Nr. 23, S. 99. 
Unzuläſſigkeit des Recurſes gegen die obergericht- 
liche Bewilligung einer ſolchen Wiedereinfegung. 
(Fall.) Nr. 23, S. 99. 

Wilddiebſtahl, daraus eutſprungener Schaden, ſ. 
Wildſchaden. 
an einem Dachſe. Fall) Nr. 12, S. 47. 
(8)⸗Vollendungs⸗Zeitpunkt; Abgrenzung der Mit⸗ 
ſchuld von der Theilnehmung (Fall.) Nr. 24, S. 103. 

Wildſchaden. Ob durch Zurücktragung des lebendig 
aus dem Reviere geſtohlenen, inzwiſchen aber ver⸗ 
endeten Wildes in's Revier ausreichend gutgemacht 
wird? (Fall.) Nr. 1, S. 3 

Wildſchadenerſatz in Steiermark nur dann mit 
Erfolg anzuſprechen, wenn nachgewieſen werden 
kann, daß die landesüblichen Vorkehrungen gegen 
Wildſchäden zur Zeit der erfolgten Beſchädigung 
beftanden haben. (Fall.) Nr. 11, S. 42. 

Wildſchadenerſatzklage, wenn ſie ſich auf die Be⸗ 
hauptung ſtützt, daß der Belangte die Zahlung des 
Wildſchadens zugeſichert habe, ſind die Gerichte 
competent. (Fall.) Nr. 41, S. 171. 

Wirkungskreis, ſ. Competenz. 


* 
aye 


Zeitungen, ſ. Druckſchriften. 

Zeugniß darüber auszuſtellen, ob eine (expropriirte) 
Grundfläche ein Baugrund iſt, nur die ordentliche 
(autonome) Baubehörde berufen. (Fall.) Nr. 2, S. 7. 

Zinsſteuerſtrafe (wegen) Executionsbewilligung, ſ. 
Execution. 

Zuſtellung eines Erkenntniſſes, Berechnung der 
Recursfriſt. (Fall.) Nr. 14, S. 55. 

Zweigetabliſſement's und Gebung in Commiſſion 

Begriff. (Fall.) Nr. 12, S. 46. 


